
ebnisgesellschaft« Michael Vester IM ückeriff trächtlich mIit. Für die Kirche olg jedoch Oder
auf verschiedene sozlologische onzepte vertritt. (O)hne Innere Pluralitätsfähigkeit wird SI NIC
|)ie Grundannahme dieses Theoriekonzepts He INn der Lage se1n, 1inrem u  ag nachzukommen,
sTe arln, dass vie] stärker, als eweils DewWwusst nämlich hre Botschaft auch den VO

SL, traditionelle gesellschaftliche Milieus mMit chen Bedingungen VoNn Pluralität alle Men
inren spezifsche sichten, IC INn Sschen ıchten
den Generationenfolgen foOrt: Oder nachwirken Norbert Mette, Oortmun
und sich VON daher viele Verhaltensmuster Aus

inrer Verortung In hbestimmten Milieus, auch
WeNn 1ese INn der deutschen LandsSCHATI Insge Mobuhtat  E , A A
Samıt eine JeWIlsse Iransformation YTiahren ha:

FHranz-Peter Tebartz-van-EklIstben, Tklären lassen. ICjede und jeder 1st also
eın ihres/seines (‚lückes Schmied/in, oOndern emeırnden werden sıch verandern
das sozlale Hieu, In dem sie/er oroß geworden Mobilitat als pastorale Herausforderung
iSt, hat ernhneblichen e1 ihren/seinen (Kar ürzburg: Echter-Verlag 2001

Brosch., 170 Seıten,riere-)  ancen. 12,80 Fur-D , 13,20 Fur-A , 23,50 sr
Wenn 1ese Milieutheorie Zu  1  ‘9 liegt es

nahe, auch e1ine Beziehung zwischen Religion Was der uUutor Sse1INner Habilitationsschrift In al:
und Milieu anzunehmen ler e1n FOr ler Ausführlichkeit entwickelt, legt er INn diesem

SCHU:  sprojekt e1n, dessen kErgebnisbericht Buch gewissermaßen INn Urziorm VOT, WODEeN E1-

üngst vorgele wurde Bereits In den 1950 efr- nıge Neue pekte inzugefü werden und
WarT evangelischerseits e1ne »  111eUver- SatZlıc. e1n Beitrag VON |)ieter MEeIls » Pastoral-
der Kirche« konstatiert worden 1eSs 1St Orientierung: Fortschreibung der

das e1itende Ekrkenntnisinteresse der Studie Mit: praktischen eologie der (‚emeinde« ingefügt
des milieutheoretischen Ansatzes 1ST. arın geht esS dem bekannten Pastoraltheo:
sich dazu aktualisierte und differenziertere ogen e1INe die ue Herausforderungen

Finsichten und ZSeWaNl S1E In der Tat auch. Für berücksichtigend Fortschreibung der mpulse
die Angehörigen der evangelischen Kirche konn- der (‚emeinsamen ynode der Hundesdeutsche
te e1nNe y»Milieulandkarte« gezeichnet werden; istumer mıit 1Inrem der versorgtien
und mit Gruppeninterviews wurde das INn den Je ZuUur mitsorgenden (‚emeinde«.
weiligen Neus treffbare Verhältnis ZUiE Kir- Tebartz-van-klst stelgt In se1ne us  F
che charakterisieren vVersucC abei WwWurden gen e1Nn mit e1ner ygeistlichen Annäherung«
|ST- Uund Soll-Punkte TÜr die Kirche identifnziert die Situation, In der sich die Kirche und hre 52
e1n insgesamt sehr komplexes, aber IM ge meinden eufte einden Fortgesetzt wird das
außerst instruktives Verfahren Fkinzelheiten kÖöN: mit »SOzlologischen Beobachtungen«, eren Ze11-

nen hier NIC dargestellt werden 1Nnes auf Je ale Stichworte lauten Beschleunigun: des Le
den Fall WIrd deutlich (Janz INA1IVICAUE DE Dens, krweiterung der aume und Vernetzung
summt, WI1Ie S das Individualisierungstheorem der rte Nach dem Beitrag VON MeIls eNT:

nahe egt, Sscheinen religlöse Orientierungen und wickelt eT »theologisch-systematische Kriterien«;
Communio-Netzwerk und1eIn inheit laNC Bindungen doch NIC se1n; SO  S

dern hier wirken Milieuzugehörigkeiten De ten hier die ogrundlegenden ekklesiologischen Be-
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stimmungen. Nachsten Schritt werden die Sschen Z Kirche noch zuniımmt. Mit olchen
sich daraus ergebenden ypastoralpraktischen Per.- Untersuchungen musste allerdings begonnen
spektiven« ausgeführt. Der UTtOr plädiert (Ge- werden, EeVOT S spät IST; hisher 1st MIr eine
meindebildung Ihemen Uund In Kategorien, ekannt.
wodurch 05 sich nahe egt, die (srenzen der DIS: Norbert ette ortmun

erigen Pfarrgemeinden überschreiten ass
und WI1Ie etIWwas gelinge: kann, dafür eT

Beispiele AdUuS Frankreich, den USA und Deutsch: Past9ra i  i dıe ZUr Welt omm
land Nach Ihesen ZUr Diskussion und einem
zusammenfassenden Überblick chließt das Buch Franz Weber/Thomas Böhm/Anna
mMIt e1ner Paränese ZUT yspirituellen erinnerTl!- Findl-Ludescher/Hubert ınd| (Hg.)

Im Glauben Mensch werdene1ıner pastoralen UOption« ab
Als regung TÜr Gespräche In astora Impulse für 2INe ’astoral, dieZ elt 'oMmM

konferenzen, die über e1ne Neuordnung der DaS Festschriü  T Hermann Stenger
oralen Strukturen nachzudenken und 1ese Z  I 580 eburtstag
möglicherweise umzuseizen aben, 1Sst dieses übınger Perspektiven ZUT Pastoraltheologieund und

ReligıionspädagogıkBuch sehr eejgnet. Es möchte Mut machen, sich Münster LIT-Verlag 2000
Kartı.. 335 Seiten, 30,90 Fur-Dauf 1ese Begebenheiten N1IC resignatiVv,

ondern zuversichtlich e1NzZzulassen und S1Ee aktıv Wenn Pastoraltheologie die (unverzichtbare,
mitzugestalten. Insgesamt werde ich allerdings aber Oft übergangene] Basisperspektive In das
den INATUC NIC 10s auch WeNnn auUusSadTUuC spräch der theologischen Diszipline eINZUDrTIN:
ich für einen missionarischen Auibruch gen hat, dann 1ST Hermann Stenger ohne /wWei-
der Kirche geworben WwIird dass das hier VOT- fe] e1n wirklicher eister des Faches Im Spiegel
gelegte Pastoralkonzept — e1NM: VON den aup der Festschrift und inrer eiträge erscheint das
amtlichen abgesehen weit WCR ist VON den Bild e1nNes mMIt sich und anderen ungemeln TUı
enschen, mit enen $ die Seelsorge [unNn hat chen, aufrichtigen, sensiblen, kommunikations
DZW. die 0ß ihr Soll; NIC zuletzt die eudigen und IM Übrigen angenehm UMOTVOI-

durchgehend theologische Insidersprache 1st len Iheologen und ogen, dessen VOT:

Symptom (‚erade eswegen verdien e1n nehmstes legen tatsächlich, WI1Ie die

orschlag, der diesem Buch emachtwird, Herausgebe: schreiben, auch und gerade In SE1-

bedingtau werden Del der pastora neTr Wissenschaft eS Wäaäl, »Menschen auf dem
len Neugliederung mit Pilotprojekten, Ver. Weg der Ve  ichung 1Nres L ebens dus der
SUCNS- oder odellprojekten, beginnen, W O- Kraft des aubens hberaten und begleiten«
De] jeder einNzelIne Schritt dokumentiert und der

Prozess anschließen: und In welteren I)en erausgebern elingt auf dieser, VO  S

Langzeitstudien evalulert werden mMUÜüsste Erst eeNnrtien selbst asis, Was Festschrif:
Wenn solche empirischen Finsichten vorliegen, ten NUur selten SCNaTie die Uunu:  ch Viel:
kann entschieden werden, OD dieser Prozess der Talt der eiträge klug fokussieren, ohne S1e In

pastoralen Neugliederung wirklich den etroffe: inrem Perspektiven- d Sprach-)Reichtum
el enschen omMm oder D NC die hbeschneiden (seordnet thematische Schwer:
Erweiterung der aume die Fkremdheit der Men: punkte IM erk Hermann tengers »Fur eine
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